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Tvr, Anwalt I. M u r r a y M e r
r i h e w der vor einigen Tagen nach

kurzer Krankheit einer Liingenent
ziiiidmia erlegen ist. bat sein etwa
$100,000 betragendes Vermögen mit
einer Rnönaliüie von '$10,000
WohlthätigkeitS . Anstalten vermacht.
Ter, Testator war iinverheirathet und
wie er in seinem Testament anfuhrt,
der letzte seiner Familie. Tie von
l),h ausgesetzte Legate sind: Old

Menb Home. McMillan Tirade,
$10,000; Widows Home. McMillan

traue. 510,000; ttinderlieimatl,
Wesr n. Straße. 510.000; Jüdisches
Hospital. Avondnle. $20X); ;

Air Farm. Terrace Park. $2000;
Ohio Humane Society $2000; Ä,so
riated Charities, Cinc.. $2000. Sei
neu Freundinnen Alice McLean und
Alice S. Vogel von Mt. Air,, seht er
ein Legat von $10.000 aus, daö von
den Testamentsvollstreckern verwaltet
und dessen Einkiinste sie zeitlebens
erhaltrn sollen. iMacs dem Tode der

. Beiden sollen die $10,000 wieder den,

allgemeinen WacHla znaciuorr ht
den. Ter Nest des Vermögens ? soll

: von d.'n Teitanlentsvollitreaern eben
falls verwaltet nvrde und dies.'lbcn

- solle,, die Einkünfte aleichlieitlich
ter daS Methodist Home sor the Aged,
college Hill; oas Home es lie
7,ri?nd!esk, ,daS Csinc. Orphan Ash
lum. Mt. Auburn, das Episcopal
Hospital sor Children, Mt. Auburn.
und das Union Bethel vertheilen
Boit direkten Legaten sollen die betr.
Anstalten ebensalls nur die Einkünste
erhalten. Tie Testamentsvollstrecker
sind Stephen N.' Purton und die

Zentral Trust & Safe Teposit Co.

Schadenersatz ü lagen.
L l n E a l y , Nachlaßverwalte.

rin des Ionn öaly, der am 7. Tc
tfmler 1913 au der Hamilton Ave.
und .Soffner Straße von einer Car
gcroffen und' getödtct wurde, hat

..3 u...M. i(nUU9 . t';illliuc IIIIC 5IU,IA17
Klage gegen die Cincinnati Traction
lio. eingereicht.

Lee R e e r c der die Cincinnati
Traction Co. auf $10,000 verklagt
hatte. erlangte geilern ein Verdikt

. ilbcr $750. Ter Kläger fiel,' während
rr in dem Oi'icnd Schuppen der ft

beschäftigt war. in einen
even geladene .ayriliiyiscyaa,! no
erlitt eine Beinbruch, sowie andere
Verletzungen.

Aiis Vrund angeblichen Kontrakt
bruchs hat D e n n i s I l a h e r t y
eine Klage über $1500 gegen Ferdi

, uaiid Ritter angestrengt.
A r t h r H n n e S l a w, der am

,12. , November 1912 in dem Tene-inenthaii-

No. 2437 Spring Grove
Avenue in einen offen ; gela,senen
Keller siel und sich derart vn'levt
dnh ihm das linke Bei oberhalb des
,flnic-- ä,,,. nli.linnmmrii mcrhnn nini'fi'HVHIWIIIIII.I V. I llltf).hf
hat die Eigenthümer des Gebäudes,
Jofjn Vogel und A., auf Zahlung
von $10.ko6 verklagt.

eSescheidung . Zölle.
Iran Mabella Tusen berry

0 o c o, eine Tochter des im Jahre
1 901 vcritarbelien Ttobn .0. iiiipn
Ii. il t'iAi iim sl 4f...iit 1 Oll I .!.vitii', viv u; ujii iiiji4i l i'vj t int
dein tHetreidmiakler Henry I. Good
verbeirathete. welcher Ehe zwei ctia
ter entsprossen sind, hat gestern eine
Klag? auf Scheidung und Alimente
ringereicht. Sie macht geltend, dab
fMrtrth lllfn((H Yffl4 ltlllrf,ift f trfiiMI

Appetits für geistige Getränke seit
Jahrrn nicht im Stunde gewesen sei.
tiir lie der die Kinder xu fornpii. fn

dag es ihnen oft am Nöthigsten ge
teylt turne, wenn ihre Mutter ,hr
nicht zu Hilfe gekommen wäre. Sie
harr alles versucht, um den Verklag.

ii in viiiiii- - iirnt jii iiuiiiiiii juu
sogar als seine Buchhalterin fungirt,
aber , alles sei vergebens gewesen.

- TrS Weiteren siihrt sie a, daf, er sie

und die Kinder auf das brutalste be-

handelt und oft ihr Leben bedroht
habe. - Im März 1913 habe er , sie

derart maltraitirt. da Nachbarn die
Polizei holen lieben, doch habe der
Verklagte, als er verhaftet nieroen
sollte.um gut Wetter gebeten und es
sei ibm verziehen worden. In letzte
ser Zeit sei sein Benehme jedoch so

unerträglich geworden, dasz sie nicljt
länger mit ihn, leben könne.

Aleränder Walker, dessen
ttartin Florence I. Walker., mit der
rr sicb am 9. Juni 1898 vnbeira- -

thete. ihn vor drei Jahren im Stich
gelassen, Hot. erlangte gestern eine

'

Cchcidung. , . .

C7r

Tie Scheidungsklage der Min
nie Jennings gegen Joseph A.
Jenningö wurde zurückgezogen, weil
die Beiden sich augenschdnlich wieder
mit einander versöhnt haben.

Charlotte M. White, 24
Lytle Flats, die sich im Oktober 1912
mit Thos. O. White, dein weschäftF.
sührer der West Virginia Coal Co.,
verhcirathete, erlangte gestern auf
Grund pon Nichwersorgung eine
Scheidung und außerdem wurden ihr
wöchentliche Alimente im Betrage
von $10 zugesprochen. White war
während der Verhandlung zugegen
und trotzdem er den Zeugenstaiid be-

trat, erhob er keinen Einwand gegen
die Geivährung der Scheidung, son
dcrn erklärte, dasz seine Frail eine
solche haben solle, wenn dies ,ihr
Wunsch sei. .

In der Klage der Lillian A r
n o l d gegen den Hilfs-Tenenle-

hauS.Jnspektor Louis T. Arnold ord
litte Richter Warner gestern Vormit'
tag an, daß der Verklagte bis zur
Entscheidung des Falles seiner &aU
tin $10 per Woche bezahle soll. Tie
Lrhtere miisj jedoch ihr Kind wö

chentlich einmal nach dem Bureau der
Ohio Humane Society bringen, da
mit der Vater es sehen und spreche,!
kann. Arnold, der infolge der Um
triebe der Klägerin seine Stelle ein
gebüßt hat. reiche gestern Nachmittag
eine Sicplik ein, worin er die Be- -

schuldigungen seiner Gattin als un
wahr hinstellt. Er macht geltend, daß
sie ihin das Leben zur Hölle gemacht,
ihn einmal mit einem Messer ange
griffen und ihn am 11. März 191--

mit einem Bügelbrett zu Boden ge
schlagen habe, wobei seine Brille in

tiicke gegangen sei. Auszerdenl habe
die Frau stets mit ihren Nachbar
auf dem Kriegsfiisz gelebt, weshalb
sie iit einein Jahre mindeste acht
mal ihre Wohnung wechseln mubten.
Arnold vcrlangt selbst eine cheidung
und die Obhut über fein 5iind.

Nellie Dennis will von
Walter Tennis, mit dein sie sich iin
Jahre 1 i)07 verheirathete, geschie
den sein, weil er sie vernachlässigt
und, sich als lediger Man ausge
bend, mit anderen Frauen Verhält
nijie unterhalten hat. Aujzerdem will
fic von ihm brutal behandelt worden
ein.

Ada T. Miller hat ihren Gat
icn Niamey m. killer, sen lie an.
er, le Tezernber VMH , heirathete,
wegeii NichtverZorgung und brutaler
Behandlung auf Scheidung verklagt.

I , a b e l L. T a y l o r von Nor
ivood. die sich am 21. Juni 1892 mit
Benjamin I. Taylor verheirathete.
welclzer Ehe zwei Tochter entsprossen
sind, hat gestern eine Schcidungs
klage angestrengt, weil Taylor sie
vor 13 Jahren ,m Stich gelassen hat,
Schauspieler Geo. A. Stone

freigesprochen.
Nach einer Berathung von nur sie

ben Minuten gaben die Kriminalge
schworenen gestern in dem Falle des
Vaudeville . Schauspielers Geo. A.
Stone, welcher des Todtschlaas. began
gen an seinem Kollegen Mar Öpo
towsky. alias Max Abbott, angeklagt
war, einen freisprechenden Wahrspruch
ab. Ter Vorfall ereignete sich bekannt
lich vor dem Standard Theater im
Februar 1912. doch wurde von allen
Zeugen konslatrtt, daß Stone mSelbst
Vertheidigung handelte, als er den
verhängnikvollen Schuk abfeuerte.
ivelcher Abbott todt zu Boden streckte

Eingereichte Testamente.
Catherine Ritter vermacht

ihr Vermögen ihrem Galten Philip I.
ilter, der auch als Teltamentsooll

trecker fungiren soll. Das Testament
ft vom 6. Mai 1909 datirt.

Rev. Heim an N. S anten
vermacht sein Vermögen an Rev. Al
vin Overmann und ernennt denselben
zum Testamentsvollstreaer.

Dr. Tl.. b. Fletcher vermacht
ein Vermögen aleichheitlich leinerGat

tin Anna E. V. letcber und keiner
Tochter Eltzakty Perry Fletcher.

Samuel. Bool vermacht sein
Vermögen seiner Gattin Clara Pool,
die auch als Testamentövollstreckerin
kungiren soll.

John S. Spaeth setzt seine
Gattin Sophie Spaeth zur Universal
erbin und Lestamentsvollstreckerin ein.

Wilhelm Hackstidt vermach:
seiner Fttundin Anna Lillie in

geleisteter Dienste sein
Grundeigenthum in Mlllcreek Town
ship; feinem Bruder Henry Wm. Hack-ste- dt

$1500; seiner Schwester Hen-
rietta Catharine Wolf $1000; den
Kindern seiner Schwägerin Henriette
Bohn zusammen $1000, den Kindern
seiner Schwägerin Caroline Barnau
zusammen $1000; seiner Schmieger
tochter Emma Ludwig $500, Chas.
Nolthoff $500, Fred. Kolthofs $500,
Sophie Willing $100, sowie je $100
an die folgenden Anstalten: Deutsch
Allgem. Prot. Waisenhaus. Mt.
Auburn. St. Aloysius Waisenhaus.
Bond Hill. Waisenhaus sür Farbige.
Avondale, Kinderheimath, 9. Straße,
Teutsches Altenheim, BodmannöWitt
weaheimath und St. Josephs Waisen
hau, Cumminsville. Der Sonntag
schul der Ersten Deutschen Ev. Prot.
Kirche in Cumminsville vermacht er
$200, nd der Reft des ermögens.
das etwa $15.000 betrage,, soll, soll
von den Ttstamentsvollftrecker Cha.
Kolthoff und Gottlieb Lillie verkauft
und der Ertrag derart vertheilt wer
den. dak der Br,er Henn, W, Hack
ftedt. dl, Schwester Henriette C, Wolf.

tägliche? eZMiakli5MIkMatt, Donnerstag b7is2. jtril 191 C

die Kinder der Frau Caroline Barnau
(kollektiv), die Kinder der Frau Hen- -

riette Bohn (kollektiv). Eharleö Nolt
hoff und Frederick Kolthoff je einen

Theil erhalten.
Das Testament des am 13. März

1914 in New Fork verstorbenen H a r
ry Feder, dessen Vermögen auf
$75.000 in Personal, und $150.000
tn Grundeigenthum geschätzt wird,
wurde gestern im hiesigen Probatge-rich- t

eingereicht. Der Verstorbene,
welcher unverheirathet war. hinterläßt
drei Brüder, Louis Feder, Cincinnati;
Gus. und Isaac Feder, New Fork;
eine Schwester, Frau Ernestine Holz
man, Rochester. N. g).; sowie eine gro-

ße Anzahl Neffen, Nichten, Großneffen
und Großnichten. Unter den Neffen
und Nichten befinden sich der junge
Anwalt David M. Levy. Florence
Weil, Hattie Silberberg und Max
Silberberg von hier.

Der Testator vermacht der Society
for Ethical Culture. New York.
$1000. sowie $250 pro Jahr für zehn
Jahre; der Schule besagter Gesellschaft
$1000, sowie $25 pro Jahr für zehn
Jahre, dem Freiluftheim besagter Ge
sellschaft $500, sowie $25 pro Jahr
für 10 Jahre, einer von seinen

zu bezeichnenden
Wohlthätigkeitsanstalt $1000. der
Hudson Guild. New York $100. sowie
$25 pro Jahr für 10 Jahre, seinem
Neffen David M. Levy. Cincinnati,
für geleistete werthvolle Dienste $10.
000. seiner Nichte Addie Spear. die
ohnedies schon sehr wohlhabend ist,
$500. Der Rest seines Vermögens
soll von den Testamentsvollstreckern
vermaltet, und die Einkünfte sollen auf
folche Weife, w es ,n dem Zeftamenr
angeführt ist. unter die zahlreichen
Verwandten des Verstorbenen vertheilt
werden. David M. Levy und LouiS
Feder find die hiesigen Testamentsvoll-strecke- r.

Nachlaß Sachen.
Ottilie Snyder ist Nachlaßverwalte

rin von Robert Snyder; Grundeigen,
thum $1000.

Clara Schmidt ist Testamentsvoll
streckerin von Rudolph Schmidt; Per
sonalien $200, Grundeigenthum
$1000;

I. F. Kutchbaugh und Harry I.
Kutchbaugh sind Testamentsvollstrecker
von Minnie Jane Kutchbaugh; Grund,
eigenthum $0000.

Herman F. Fischer ist Nachlaßver-Walte- r

von A. W. Fischer; Grund
eigenthum $2500.

Verschiedenes.
John G. Ashby erlangte ein Urtheil

über $291 gegen McKay. Mallard &
Co.

George Smith, welcher sich deS
Diebstahls schuldig bekannte, wurde
gestern zu sechs Monaten Arbeitshaus,
$200 und Kosten verurtheilt.

Die Beekman Straße L. u. B. A.
Co. klagte eine Hypothekenforderung
über $1433.06 gegen Josephin M.
LippS u. A. ein.

Wie vorgestern der Stadtanwalt, so

hat auch gestern der Staatsanwalt ir.t
Namen jti Coüntys einen Einhaltsb-
efehl gegen die Bezahlung von

$5956.71 in Un staatlichen qz

, Fonds erlangt
und wird in Verbindung mit dein
Stadtanwalt de Fall durch alle In
stanzen verfechten. Der eingeklagte Be
trag reprasentirt die Beisteuer, welche
dem County behufs Versicherung sei-

ner Angestellten auferlegt worden ist.

Neue Scherereien.

Milch darf nicht mehr in offene Glä
fern servirt werde.

'Im den Wirthen, Restaurateuren
und allen 7)enen, welche Milch beim
Glas zum sofortigen Konsum verkau
sen. das Leben noch saurer zu machen.
i!t gestern vcm Gefundheiksrath ank
Veranlassung des Gesundheitsbeamten
Landis und des Lebcnsmittelinspek
tors Blume beschlossen worden, da
Milch vom 1. Mai an nur noch in
geschlossenen Gefäßen verabsolgt wer- -

den darf. Da die Milch gewöhnlich in
Ouartflaschen kzmmt. muß der Gast
die Milch entweder bei der Quart be- -

stellen oder der Wirth muß sich kleinere
Flaschen anschaffen. Bei Leibe darf
Niemandem mehr die' Milch im Glase
serviert werden. DaS Nächste dürfte
dann wohl der Erlaß sein, wonach
Bier und Wein nicht mehr beim GlaS
kredenzt werden dürfen.

Eterblichkeitsbericht.

James McJntyre. 60. Longoiew.
Hirnbluten.

MoseS Joseph. 89. Jüdisches Hospi
tal. Lungentzünaung.

Morton Braten. 5.0 2843 Montana
Av.. Herzleiden. ,

ThomaS Barter. 32. Morton Road.
Herzklappenfehler.

William Magill. 62. 1422 Chase
tr., Lungenentzündung.
Joseph Reierina. 54, C03 Snnaht

Ave.. Magenkrebs. .
William Green. 59, 3811 Isabella

Str.. Lungenentzündung.
Tena Thomas. 27. St. ffranciS

Hospital, Schwindsucht.
Martha Bernhardt, 62, 3137 Vine

Str., Nervenleiden.
Francis Hohnes. 27. 615 Central

Lve., Inquest in Schwebe.
Gesina Rol i. 78, 1123 Sherman

Ave., Nierenleiden.
Mary Kain. 57. 2432 SpringGrove

Ave. Lungnentziindung.

Neue Bürger.

Bon 90 ApPlikanten wurden gester

48 im Bundesgericht zugelassen.

Im ' Bundesgericht war gestern
wieder großer Prüfungstag für
Bürgerkandidaten und nicht weniger
als 90 Kandidaten standen auf der
Liste. Von denselben waren jedoch 23
gar nicht erschienen, 27 wurden aus
verschiedenen Gründen abgewiesen,
resp, bis zum nächste Prüsungstag,
der Ende Juni stattfindet, zurück
gestellt, während die nachstehenden,
18 ApPlikanten, welche die an sie ge

stellten Fragen zufriedenstellend be
antworten konnten und auch in jeder
anderen Hinsicht einwandfrei waren,
ihre Biirger'Papicre erhielten:

Tie e r f o l g r e i ch e u A p P l i .
kanten:

Teutschland: Andreas Pauth.
ner. Frederick Siemaii, Otto Mueller,
Henry Griehl, Albert G. lenk. Au
gust Seeland, Ckias. Ott, Ludwig
Otto Schneider. Bernhard Freuden
stein, Bernhard I. Grist, Geo.
Brauns, Jacob Sauer, Joseph John
Sommer, Frank I. Hermes.

Ungarn: August Nepper. Jo
seph Birkenhcuer. Johann Nieser.
Peter Minnich, John Kiefer, An
dreas Luk. Nick. Jung, Jllos Toth,
John Fedcrspiel, Luca Peckihan,
John Maner, Johann Keller, Anton
Stoponovitz, Julius Matus. Johann
Svcr.

' u ß l a n d: Jacob Selmanoivitz,
Barnett Cohen, Rose Bogen, Morris
Horioiji, Philip Appelbaum, Jacob
Kratowrr, Ike Ctein, Abe Sachs. Eli
Rosenberg, Ben. Cholak, Samuel
Hcirizma, Harry Gamarnick.

Italien: Frank Contadino,
ChaS. Ripertella, John Ponpilio,
Florentino Gallo.

G r i e ch e n l a nd: Christian Wil
liaiil Petrakos.

England: Taniel Mahon. Jo-
seph C. Goyctte.

Unker den abgewiesenen Apvlikan
ten' befand sich auch S;avo Tnirin,
ein Ungar, der die Stelle des HilfsL-

eiter-, des aunxirtigen Teparte
ment der Provident Savings Bank
& Trii't Co. bekleidet. Tyirin mus'.t?

auf Betragen zugeben, das, er s. Ft.
als blinder" Passagier in'S Land
gekommen sei. Ter Tampfer, den er
habe benutzen wollen, sei überfüllt
gttl'csen und deshalb habe er einem
Steward 60 Tollars bezahlt, der sich

daraufhin erboten habe, ihn in seiner
Kabine unterzubringen ,md herüber
zuschnmggeln. Bei der Ankunft des

Tainpfers sei dann auf heimlickze
Welse an s Land befördert worden
und habe Ellis Island resp, die Ein
wanderungs'Jnwektoren nie gesehen

Ter Rickitcr entschied, daß Tyirin,
weil er auf ungesetzliche Weise in's
Land kommen sei. fich von vor
herein schon der Gesetzverletzung
schuldig gemacl t habe und deshalb
nicht berechtigt sei. seine Burgerpa
Piere zu erlangen.

Antoni Nymkus, ein Russe, würd,
deshalb zurückgewiesen, weil er zu
geben mußte, das; er, ohne das Bür
gerrecht zu besiken, schon einmal eine

Wirthschaft betrieben hat.
In den, Falle des Russen Eli Ro

senberg stellte t: sich heraus, daß der
selbe schon im Jahre 1870 in In
diana seine enuTt" Papiere erlangt
und aus Grund derselben sowohl in
Indiana, wie auch in Ohio sein
Wahlrecht ausgeübt hatte, da er uicht
mußte, daß er ein ziveites" Burger
pavier haben müsse. Erst ini letzten
Jahre, als er sick behufs einer Euro
poreise einen Paß verschaffen wollte
wurde es ihm klar gemacht, dak er
überhaupt noch kein Bürger war,
woraufhin er sofort seine Applikation
einreichte.

Rose Bogen, welche ebenfalls zu- -

gelassen wurde, ist die Sckzwester dee

Tr. Boris Bogen. Superintendenten
des Jewisli Settlement", und eine
bekannte ttrankenwärterin.

JiirtoiinTfiiüd
Wir rcserviren Betten und Kabi

nen nach und von Europa auf alleil
Transatlantische

TampferLinie.
Kreditbriefe. Reise-Check- s.

Pässe lPa,orts) besorgt.

m mmmm
Qdt 12. und Vine Str.

Uerikth unter eine Car.

Matthew Hu brich. 48 Jahre alt.
von No. 1021 Bremen Str., wurde
gestern Bormittag von einer McMi- -

cken Avenue Ccir. welche angeblich
rückwärts in die Fairvitw Incline
ulid UlcMicken Avenue fukr. nieder-
geworfen und gerieth hierbei unter
den Waggon. Huvrich wurde durch
die Brenlsvorriclitung weitergescho
ben und gegeil die Bremsklötze ge
prcs;t. ES gelang erst nach vielen
Mühen den 'Mann aus leiner Lage
zu befreien. Mittelst Patrolautos

urde dl'r Verletzte nach dem Bett?
Straße Hospital gebrach, woselbst die
Aerzte starke Abschürfungen und an
scheinend innere Verletzungen fest

stellten.

Aus dem Munizipalgericht

Gestern hatte Richter Bell zum ersten
Mal den Sitz in der Polizeiabtheilung
des Munizipalgerichts inne. Seine
langjährige Sekretärin hatte neben ihm
auf der Richterbank Platz genommen
und führte das Protokoll. Zur

hatten sich auch Frau und
Tochter eingefunden. Freunde des

ichlers hatten ihm herrliche Blumew
spenden gesandt.

Trotz der großen Anzahl Fälle, die
aus dem Docket standen, konnte der
Richter bereits um 11 Uhr seine Akten
schließen.

Sehr gelinde ging Richter Bell mit
Leuten um, die wegen Trunkenheit gi

waren: auch Mädchen, welche
wegen Herumlungerns vor Gericht
standen, kamen mit leichten Strafen
davon; auch Auioisten, welche wegen
zu schnellen Fahrens angeklagt waren,
erhielten nur leichte Strafen.

Zwei des Straßenraubes angeklagte
Neger, Edward Cook und Allis Gray,
wurden zu je $100 Geldstrafe uild drei
Monaten Arbeitshaus verurtheilt.
Der NichtVersorgung halber standen
verschiedene . pflichtvergessene Ehemän-ne- r

vor dem Richter, doch wurden die
Fälle bis auf einen vertagt. EinAnge-klagte- r

mußte, weil er d Bürgschaft
in Hohe von $1000 nicht stellen konnte,
auf sechs Monate ins Arbeitshaus
wandern. Der Mann heißt Clemens
Bridewesser. von No. 507 West 8.Str..
welcher von seiner Gattin Jessie der
NichtVersorgung beschuldigt war.

Jac. Robertson und Andrem Mo-da- n.

in deren Besitz Opium vorgefun-de- n

wurde, hatten sich unter der An-kla-

des unordentlichen Betragens zu
verantworten und wurden zu einer
Geldstrafe von ,e $10 und Kosten und
30 Tagen Arbeitshaus verurtheilt.
Letztere Strafe wurde suspend, rt. Sie
müssen aber die Stadt verlassen.

Xonzerl de jjailepofjs Mnlikrchor.

Wie seit langen Jahren so wird
auch heuer am Ostersonntag der
Hudepohl Männerchor ein Konzert
veranstalten. Das Konzert findet am
Abend des 12. April um acht Uhr im
Odeon statt und Meister Louis Ehr-go- tt

hat mit seiner Sängerschaar ein
ganz prächtiges Programm vorberei-te- t.

das ohne Frage den ungetbeilten
Beifall der zahllosen Freunde des
Vereins finden wird.

Gelegentlich des Konzerts werden
auch zwei hervorragende Solisten mit-kirte- n.

der Tenorist Herr Joseph
Schenke und der Violinist Herr Ed
win Jdeler. ein Mitglied des Sym
phonieorcheiterS. AIs Organist ist

ferner noch Herr Henry B. Äoester ge

sichert worden, um eines der Chorlie- -

der zu begleiten. DaS vollständige
Programm des Abends ist wie folgt:

Chor Daz Lied' .... BaldamuS
2enor:Solo: Herr A. G. Bayers

dorfer.
Chor Hearts and FlowerS'.Tobani
Violin-So- li

.Souvenir" Drdla
.Liebesfreude" Kreislet

Herr Edwin Jdeler.
Chor Morgen im Walde" .. Hegar
Tenor-Sol- i

Die Ablösung" .... Holländer
,Tr Sieaer" Kann

Herr Jos. H. Schenke.
Chor

.Was überhangt ist min".C. Hahn
Wo möcht ich sein" .... Kramer

Violin-So- li

.Jot with sorrow" . . . Tirindelli
Danse coquette" .... Tirindelli

Herr Edwin, Jdeler.
Chor: Old MotherHubbard".Ashford
Tenor-Sol- i

.Barrack Ballad" Bell

.Mother O'Mine" Tours
How's mn Boy" Homer

Trci ..Kipvlinq" Lirder
Herr Jos. H. Schenke.

Chor .Waldmoraen" . . . Schultz
Orgelbealeituna:

Herr Hy. B. Kster.

EheErIaiißscheine.

sGeorge Fisous. 25. 25 Niron Str.
) Stella Konig. 23. 1312 Main Str.
(Charles Simon. 24, 430 Betts Str.
Mathilde Windhorst. 22. 804 Oliver

Straße.
sGeorge Richardson, 20. Pleasant

Ridge.
Aeuie lusneeitr, iy, nenneoq Peigqis.

l Lewis Payne,, 21, 1537 Providence
Straße.

jMary I. Henson. 18, 1238 Whitlow
Straße.

sHarry O. Howard, 25, College Hill.
jThereft Heßberger, 19, desgl.

l Robert Taylor. 33. 425 West Court
Straße.

Nettie Williams. 21, 1222 Lincoln
Avenue.

Henry MichaeleS jr.. 23. 2220 Amor
Place.

j Laura Bitzer. 21. 1695 Weftwood
Avenue.

(Eugene Tood. 23. Flemingsburg.kn.
ZEthel Foundry. 22, 4. Ave. Hotel.

Knappes Entkomme.

Ter Sturm, welckzcr gestern Nach-

mittag über Cincinnati hinwegfegte,
richtete einen bedeiltenden Schaden in
der Küche des Admiral Cafe5 neben
dem Blnmener Gebäude an der Maui
nahe der Fünften Straße an. Ein

Wrnist, welches an dem Hinterge
bäude des Blyineyer Hauses ange
bracht ivar, wurde umgeworfen und
die Holzmassen stürzten auf das Kü
chendach des Admiral Cafes, welches
durchschlagen wurde. Frl. Manne
Ron'e, die Kusl'irerin un! der Kellner
Ernest Carson, welche Zich untcr let
Stets; bewiiom, welche von .n Ni
lendcn Balken durchschlagen wurde,
konnten sich noch rechtzeitig in Sicher
heit bringen. Carson wurde durch sal
lende Stücke am dicken leicht verletzt.
Mit großer Mühe gelang es, die
Holzstücke aus dem Tach zu entser
nen.

(Seburten.

Knaben.
Lathen und Sarah Sherman, 518

Laurel Str.
Clarence und Viola Riggs. 717 W.

8. Str.
Charles und Clara Stevens. 508

Dandridge Str.
Frank und Marguerite Broeman,

3250 Gaff Ave.
William und Mary Meyers. 2327

71. Str.
Daviö und Anna Heis, 212 Congreß

Str.
Harry und Jeanne Black, 4329

Eastern Ave.

Mädchen.
George und Helen Taphorn, 1118

Beloeder Str.
John und Bertha Shelton, 2111

Hatmaker Str.
Walter und Theresa Stadtlander,

900 State Ave.
Adolph uno Catherine Staughton,

2446 West 6. Str.
I. Dallus und Lula Minton, 6807

Van Slixt Str.
Robert und Helen Pierke. 2839

Woodburn Ave.
Frederick und Caroline Eschmey'r,

1616 Freeman Ave.
Emil und Roste Durbec, 1606 Carll

Str.

Base.Ball.
Regen verhinderte das zweite und

letzte Spiel der :ieds" in Memphis
mit den dortiqen .Turtles" am
Dienstag, was für den Häupilinq Her
zoa und seine Jungens eine große
Enttäuschung war. da ihnen dadurch
die Gelegenheit versagt wurde, sich sür
die Niederlage am Montag zu revan-chire- n.

Am Dienstag Abend verlie-
ßen die .Reös" Memphis in zwei

die Vets" oder Requ
lären fuhren nach Louisville, Ky.,
und die Colts" oder Rekruten nach
Evansville, Ind.. wo sie für eine Se
rie von 3 Spielen mit den dortigen
Klubs untergeordneter Ligas gebucht
sind.

Am Samstag Nachmitaa beginnen
im hiesigen Redland Field die Serien
mit Klubs der American Liga, was
ihnen die erste Gelegenheit aeben
wird, ihre Leistungsfähigkeit im Kam-pf- e

mit ebenbürtigen Gcgnrrn zu

Ter Äindes'Entführung beschuldigt.

Ter Polizei wurde gestern mitge
theilt, daß die 10 Jahre alte Jessie
May Llond aus dem Heim ihrer
Adoptiveltern an der Copeland und
McMillan Straße seit Mittwoch
Morgeii verschwunden ist. Tas 5tind
begab sich wie gewöhnlich zur Schule,
kehrte jedoch nicht wieder nach Hause
zurück. Tieies Fernbleiben hatte tn?
Adoptivmiltter sehr beiinrulngt. da
noch dazu bekannt war, daß die rechte
Mutter des Kindes, Fra George
Whitehead, in der Nähe der Woh-
nung ihre Residenz aufgeschlagen
liatto. Ter Polizei wurde ebenfalls
mitgetheilt, daß du Mutter eventuell
für das Vrschwiiiden der Kleiiren
verantwortlich gehalten werden kann.
Ter Gatte der in Frage siehenden
Frau erklärte, daß seine Frau gestern
Morgen die Worinung verlasien habe.
uni sich angeblich nach Kcntnckn zu

Frau Llond erklärte, daß die
Mutter des Mädckiens formell auf
den Besitz deS lindes Verzicht lei
stete, als es die Familie Llovd an
Kindesstatt annahm. Gestern Nach
mittag envirlte Frau Lloyd im Ju
gendericht einen Haftbefehl gegen
Frau Whitehead wegen Kindes-Ent- -

führnttg. Allem Anschein nach bat
sich die Fra mit dem Kinde nach Ca
lifornien geivandt.

Oldenburger'Berci.

In Tanning's Lokal, 13. und
Main Straße, fand gestern Abend un
ter Vorsitz des Herrn Joseph Brink-man- n

und der Schriftfllhrung des
Herrn Henry Luken die regelmäßige
Versammlung des obigen Vereins
statt. Herr John Hütten von der
Roß Avenue. St. Bernard. wurde als
neues Mitglied aufgenommen und
auch sofort eingeführt. Die Kopf,
steuer an den D. A. Stadtoerband
wurde zur Zahlung angewiesen, ebenso
beschloß der Verein, zu dem Kriegs
fonds" $5 aus seiner asse beizu
steuern. Die Einnahmen betrugen
$23.50 und die Ausgaben $8.50.

Versetzungen im Tetekrivdepartement.

Im TetektioTeparte,nent hatte
gestern auch eine kleine Umwälzung
stattgefunden. Terartige Versevun-ge- n

werden alle Monate vorgenom-inen- ,

doch berührt es die betreffenden.

'K

I

Sie können keinen Irrthuml begehen, Madame, wenn

Sie Foy's Velvatone matte
Wandfarbe für innere Dekora
tionen wählen.

"jf Leute von Geschmack ziehen
zj sie allen anderen vor.

Sie ist gewiß schön und,
was noch brsser ist, sie ist

dauerhaft i.nd billig.

Billiger als Tapeten, denn ir
gendjenianS kann sie auftragen,
der einen Pinsel halten kann,
und sie hält Jahre lang.

Ihre matten, milden Nuancen
und Farben sind stets freundlich
und leicht rein z,i halten.

Seife und Wasser werden Fett
und Schmutz entfernen.

' Zweiundzwanzig hübsche Nu-

ancen und Farben zur Auswahl.
Farbenkarte auf Wunsch.

tut yßintQassQ.
230232 Fünfte Str., Ost

633 Main Str.
Fabrik, ömom mt Park nirankk.

Beamten immer peinlich, wenn sie
ans ihrem Wirkungskreis, mit wel
chem sie eben so halb und halb ver
traut wurden, herausgerissen werden.
Tie Detektivs Genter und Gern
hardt, iwlche der Tpieler-Ablheilun- g

angehörten, wurde zu allgemeinen
Diensten herangezogen und dafür
treten die Tetektivs Hill und McTer
mott ein. Tittcii-Tetekti- Jeffries,
welcher einer der ältesten Beaniten in
dieser Hinsicht war, wird durch Te
tektiv Toll abgelöst, sodasz jetzt die
Sittenrichter aus den Tetektivs El
lenreider und Toll bestehen.

Vom Blitz getroffen.

Wurde das Toppelhaus No. 5 und 6

Buena Vista Place, Walnut Hills.

Ter April hat als ein ziemlich
schlechter Geselle seinen Einzug in
Cincinnati gehalten. Regen, Tonner
und Blitz waren seine Begleiter. Im
Allgemeinen wird a auch von diesem

Ausbund des Frühlings nichts Gu
tes erwartet. Tie leichten und schwe

reren Genütter, welche gestern im
Lause des TaacS über Cincinnati nie
dergingen, hatten allerlei Unheil mit
fich gebracht und zündete der Blitz n

den, Hause No. 6 Buena Vista Place,
Walnut Hills. Herr Morle Spencer
Jr. hatte eben seine Wohnung in dem
besagten Hause verlassen, als es zw

reanen anfina. Ta er seinen Schirm
vergessen hatte, ging er in das HauS
,uriirf. als in demselben Moment ein
Blitzstrahl in dasselbe einschlug. TaS
HauS ist ein Doppelhaus und der an
dere Theil wird von der Familie
Swing beivohnt, Ter elektrische Flin-
te hatte seinen Weg in dvin ooppetten
Schornstein gesucht und prasselnd
stürzten die Steine gerade aus die
Stelle nieder, welche Herr Spencer
wenige Secunden vorher verlassen
hatte. Zur Zeit des Unwetters be

faiiden sich Herr Spmicer, dessen
Mutter, Fra Fannie Spencer und
seine Schivesier Frl. Mabel in dem
Hanse. Ter Schlag hatte keinen grö

deren Schaden in der Wohnung an,
gerichtet. Anders iwr es jedoch in
der Wohnung der Familie Albert
Swing. Ter BliU lief ben Schor,
stein entlang und lößte die Rußinai
sen ab, welche sich dort angesamuie
hatten. Fra Swing, das Tiei,slmäd
chcu und die Maler waren eben im

Zimmer annx'send, nls der Schlag
erfolgte und die schnxirze Masse sich

in das Zimmer ergoß. Tie Anwesen
den wurden niit "Mu voir oben bis
unten bedeckt und zum größten Leid
Wesen ergoß sich och ein Hagel von
Backsteinen in das Zimmer Ein
werthvoller Tepuich unö andere Ge
grimände wurden durch Ruß und
Steine schiver beschädigt. Tie im
Zimmer Aniveseuden glichen Mitglie-

dern einer Minstrel, Show. Ter
Schaden, welcher an teiden Einsern
verursacht wurde, wird aus $400 be

ztfiert. Durch den Blitzstrabl wurde
die Telephonleituugen in Bueiia
Vista Place uri Siuton Avenue
stark in Mitleidenschaft gezogen und
e? wäbrte längere Zeit, bis der Scha
den wieder ausgebessert war.

Für Antobesibck.

Polizeicl'f Cavelan ließ gestern
bekanntmachen, daß die Automobil
Lizensen LeS Jahres 113 noch bis
zum 15. April Gültigleit haben.
Chauffeure, welche einen Krajrivagem
nach dem 15. April mit eine r alte
Lizeusnuinmer führen, wttdr-- in
Haft genommen.


